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Gustav-Adolf-Werk e.V. (GAW)	Tel. 0049-341-490620
Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)	Fax 0049-341-4906267
Pistorisstr. 6, D-04229 Leipzig	E-Mail klimasch@gustav-adolf-werk.de

Antrag auf Mitfinanzierung eines Dienstautos

[bookmark: _GoBack]Ein Zuschuss zur Mitfinanzierung eines Dienstautos kann grundsätzlich nur gewährt werden, wenn das Auto auf den Namen der Kirchengemeinde oder der Kirchenleitung eingetragen ist. Die Mittel des Motorisierungsfonds sind begrenzt. Eine Auszahlung kann nur erfolgen, wenn ausreichend Mittel vorhanden sind.
Die Kirchenleitung übernimmt die Verantwortung zur ordnungsgemäßen Beantwortung der untenstehenden Fragen und zur Überprüfung, dass nach einem möglichen Zuschuss durch das Gustav-Adolf-Werk das betreffende Auto nicht auf einen Privatnamen eingetragen wird.

Name der Kirchengemeinde:							
(Eigentümer des Fahrzeugs)
Anschrift der Kirchengemeinde, auf deren 
Namen das Dienstauto eingetragen werden soll		
			
				

		Telefon:			Fax:			Email:		
in welchem Staat?		

Name und Anschrift der Kirchenleitung	
			
			
		Telefon:			Email: 

1. Name des Nutzers des Fahrzeuges:	....................................................................
1.1.	Hatte der/die Nutzer/in bisher schon eine Auto?	ja	( )	nein	(	)
1.2.	Falls ja, wem gehörte das Auto?	.....................................................................
1.3.	pro Jahr gefahrene km 	ca. :   ...........................................................
1.4.	aktueller km – Stand:	.....................................................................
1.5.	Verkaufswert des alten Autos:		€ .................................
1.6.	Hat der/die Nutzer/in ein privates Auto?		ja	( )	nein	(	)
1.7.	Hat der/die Ehepartner/in ein privates Auto?	ja	( )	nein	(	)
1.8.	Seit wann arbeitet der/die Nutzer/in bei der Kirche?	Jahr:   ........................
1.9. bei Gemeindepfarrern/innen: 
				Anzahl der Gemeindemitglieder der von ihm betreuten Gemeinden:   	........................
1.10 	Wie weit ist der am weitesten entfernt liegende Predigtort 
				vom Wohnort des/der Antragstellers/in entfernt?	km 	........................
	1.11.	Wird das neue Auto für Privatfahrten genutzt?	ja	( )	nein	(	)
	1.12:	Ausführliche Begründung der Notwendigkeit für die 
			Anschaffung eines Fahrzeuges 							Anlage 1
1.13.	Fahrzeugtyp:	..................................................................



2.	Angaben zur Finanzierung:

2.1. Kaufsumme für das neue Auto:	€ .................................
2.2.	Zuschuss der Kirchenleitung:					€ .................................
	2.3.	Zuschuss des Seniorates/Dekanates:				€ .................................
	2.4.	Zuschüsse anderer Organisationen:				€ .................................
	2.5.	Anteil der Kirchengemeinde:					€ .................................
2.6.	Verkaufswert des alten Autos:			€ .................................
										__________________
	2.8.	beim GAW beantragte Summe:				€ ................................

(Ein eventuell gewährter Zuschuss zum Dienstauto wird auf das Konto der Kirchenleitung eingezahlt.)

3. von der Kirchenleitung auszufüllen:
3.1. Wann wurde vom GAW zuletzt in den vergangenen 5 Jahren ein Zuschuß für ein Dienstauto
für Ihre Kirche vom GAW gezahlt.	Datum:	................................................
3.2. Bitte alle Zuschüsse (mit Datum) aufzählen, die in den letzten 5 Jahren für Dienstautos 
	vom Gustav-Adolf-Werk gegeben wurden:
Betrag: ..........................................	Datum: ..............................................
Betrag: ..........................................	Datum: ..............................................
Betrag: ..........................................	Datum: ..............................................
3.3. Bitte alle Zuschüsse (mit Datum) aufzählen, die in den letzten 5 Jahren für Dienstautos 
vom Hilfswerk der Evangelischen Kirchen in der Schweiz (HEKS) oder vom Lutherischen Weltbund (LWB), vom Deutschen Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes (DNKLWB) 
und vom Martin-Luther-Bund (MLB) gegeben wurden:
Betrag: ..........................................	Datum: ..............................................
Betrag: ..........................................	Datum: ..............................................
Betrag: ..........................................		Datum: ..............................................
4. Unterschriften des/der Antragstellers/in (Kirchengemeinde bzw. Organisation):
Wir verpflichten uns zur vollständigen und ordnungsgemäßen Beantwortung der Fragen oben 
und sichern die Einreichung der erforderlichen Unterlagen zur Verwendung der Mittel (Finanzierungsnachweis) zu.

Wir verpflichten uns, bei wesentlichen Änderungen der Finanzierung oder sonstigen Verwendung des Zuschusses 
vor einer anderweitigen Verwendung der Mittel die Zustimmung des Gustav-Adolf-Werkes einzuholen.
(Dieses gilt auch bei Veränderung des Finanzierungsplanes und Kostenplanes um mehr als 20 %)

...................................., den ..................	20.......	................................................
(Ort, Datum)				(Unterschrift)
					Stempel	
5. Kirchenleitung, die den Antrag an das Gustav-Adolf-Werkes weitergibt:
Die Kirchenleitung hat die Kosten- und Finanzierungsplanung geprüft und verpflichtet sich, die ordnungsgemäße Verwendung eines etwaigen Zuschusses des Gustav-Adolf-Werks zu überwachen. Sie sichert zu, für die Einreichung der erforderlichen Unterlagen (Finanzierungsnachweis) Sorge zu tragen. 

	Das Dienstauto bleibt mindestens 5 Jahre im Eigentum der antragstellenden Kirchengemeinde. 
	Die Kirchenleitung verpflichtet sich, dafür zu sorgen, daß bei einem möglichen Verkauf des Dienstautos 
	innerhalb von 5 Jahren vorher die Zustimmung des Gustav-Adolf-Werkes schriftlich beantragt wird.

...................................., den .................	20.......	................................................
(Ort, Datum)				(Unterschrift)
					Stempel	
Gustav-Adolf-Werk e. V. Postfach 31 07 63, D-04211 Leipzig, Tel.: (0341) 4 90 62-0, Fax (0341) 4 90 62 67, 
Email: info@gustav-adolf-werk.de
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